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Regierungsvorlage 

ABKOMMEN CONVENTION 
ZWISCHEN DER REGIERUNG DER D'ASSISTANCE ADMINISTRATIVE 
REPUBLIK öSTERREICH UND DER MUTUELLE EN MA TIERE DE DOUANE 
REGIERUNG DER FRANZöSISCHEN ENTRE ,LE GOUVERNEMENT DELA 
REPUBLIK ÜBER GEGENSEllTIGE REPUBLIQUE D'AUTRICHE ET LE 
AMTSHILFE IN ZOLLANGELEGEN- GOUVERNEMENT·DE LA REPUBLIQUE 

HEITEN FRANC AlSE 

D~e'RegLerung der RepulbEk ö.stlerreich und die 
Regierung der Französischen Republik 

IN DER ER W.ÄGUNG, daß es' wnchtig ist, 
die genarue Erhelbung der Zölle und der anderen 
anläßlich der Einfuhr OIder Austuhr v,on Waren 
erhobenen Abgla:ben sicherzustellen, 

IN DER ER WJi.GUNG, daß ZUWl~derhandlllln
gen gegen die ZollvOl'1schriftlen ,den wirtschaftli
chen, fiskalischen und sozialen Interessen ihrer 
Länder Isowie den berechtigten Interessen des 
HaoIlJdels schaden, unid daß ihre Bekämpfung 
durch die Zusammenarbeit ihrer ZoLlverwaltun
gen wirksamer gemacht werden kann, 

UNTER BEDACHTNAHME ,auf die Empfeh
lung vom 5. Dezember 1953 des Rates für die Zu
sammenarbeit auf dem Gebiet ,des Zollwesens 
über ,die gegenseit~ge Amtsh~lfe, 

SIND WIE FOLGT üBEREINGEKOMMEN: 

Artikelt 

Für die Zwecke die&es Abkommens bedeutet: 

(1) "Zollvorschriften" die von den Zollverwal
tungen zu vollziehenden Rechtsvorschriften über 
die Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr von Waren. 

(2) "Zollverwaltung" in der Republik ö.ster
reich ,das Bundesministerium für Finanzen und 
die' ihm nachgeol'1dneten Zoflbehörderi, in der 
Französischen Republik das Ministere du Budget 
und ,die ihm nachgeol'1dneten ZollbeJhöroen. 

Le Gouvernement de la Republique d'Autriche 
et le Gouvernement de la Republique Frans;aise 

CONSIDERANTqu'il est important d'assurer 
l'exacte perception des droits de douane et 
autr,es droits et taxes' a ,l'importation ou a 
,l'exportation,' 

. . 
CONSIDERANT que 'les infractiOns aux lois 

douanieres portent prejudice aux inter~ts 
economiques, fiscaux ;et. so.:iaux de leurs pays 
respectifs, ainsi qu'aux' interets legitimes du 
commerce, et que la lutte. contte les infractions 
douanieres peut&tre rendue.plus efficacepar la 
cooperation entre leurs administrations 
douanieres, 

VU la Recommandation du Conseil de coope
ration douaniere sur !'assistance mutuelle 
administrative, en date du 5 decembre 1953, 

SONT CONVENUS DE CE QUI SUlT:' 

Article premier 

Aux fins de la presente Convention on entend 
par: , • 

(1) « Lois douanieres » les prescriptiohS 
legislatives et reglementaires appliquees par les 
administrations douanier es . en cequi con.cerne 
l'importation, l'exportation OU 1e transit des 
m:archandises. 

, (2) « Administration 'douaniere» pour la 
Republique d' Autriche le « Bundesministerium 
für Finanzen». et 'Ies autorites . douanieres qui en 
dependent,pour la Republique Frans;aise Ie 
« Ministere du Budget}) et les autorites 
douanieres qui en dependent. 
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2 332 der Beilagen 

-(3) "Zuwiderhandlung" eine Verletzung der (3) « Infraction» toute violation ou tentative 
ZdHvorschriften sowie den Versuch einer solchen de violation des lois douanieres. 
Verlet:z;ung. 

Artikel 2 

(1) Die Vertragsstaaten kommen überein, daß 
ihre Zol,lverwa!lwngen einander unter den Bedin
gU11lgen dieses Abkommens Amtshilfe leisten 

a) zum Zweck der ,genalUen ErhebUll1lg der Zölle 
und sonstigen Eingangs- und A~,angsab
~ahen, 

b) zur Ver hinderung, Aufdeckung und Ver
folgung von Zuwiderhandlu11lgen, 

c) ,durch Zustel1ung von Bescheüden, Besch,lüs
sen, VerfüguIljgen undainderen Schrift
,stücken der Zollverwa'l'tung des landeren 
Staates. 

(2) Die Amtshilfe nach Absatz 1 umfaßt nicht 
die Einhebung und. zw,angsweise Einbringung von 
ZöNen, Steuern, AJbgaben, GeLdstrafen und son
st~gen Beträ,gen für Rechnung des ,anderen Staates. 

Artikel 3 

(1) Die Amtshilfe kann verweigert oder von 
der Erfüllung bestimmter Bedingufljgen abhängig 
gemacht wel"den, wenn der ersuchte St:lJat der An
sicht ist, daß sie g·eeignet ~st, seine Souveränität, 
seine Sicherheit, die öffennlliche Ordnung (ordre 
pubIic) oder andere wesentliche Inter.essen zu 
beeinträchtigen. 

(2) Stellt die ZoH\verwaltung des einen SMates 
ein Ersuchen um Amtshilfe und wäre sie nicht 
in der Lag·e, einem ,gleichartigen Ersuchen zu 
entsprechen, wenn es vom anderen Staat gesteJllt 
wil1d, so weist sie dar,auf in ihrem El'suchen hin. 
In einem ,solchen FaLl steht es der' ersuchten 
Zohlverw.vlwng frei, dem Ersuchen zuentspre
ehen. 

Artikel 4 

(1) Die Zollv,erWla:1tuIljg ,des einen Staates über
wacht a'uf Ersuchen ,der Zollver,w,altung des ande
ren Staates; soweit ihr dies mögl.ich ist, für einen 
bestimmten Zeitl1a1Um 

den Ortswechs.el, insbesondere d~e Ein- und 
Ausreise, bestimmter P.ersonen, die verdächtig 
sind, dajß sie gewerhs- oder' gewohnheits
mäßig Zuwilderhandlungen begehen; 
,den vel"dächtigen Verkehr mit bestimmten 
Waren, die nach Mittei1ung des anderen 
Staates Gegenstand eines ausgedehnten iUe
g,alen Verkehrs nach oder von seinem Gebiet 
sind; 
bestimmte Beförderungsmittel, bei denen der 
Verdacht besteht, daß sie zur Begehung von 
Zuwli'derhandLungen .im Gebiet des ersuchen
den StaJates verwendet weriden. 

Article 2 

(1) Les Etats contraetants conviennent que 
leurs administrations douanieres se prhent 
mutuellement assistance, dans les conditions 
definies 'a la presente Convention: 

a) en vue d'assurer l'exacte perception des 
droits de douane et autres droits et taxes 
a l'importation ou a l'exportation, 

b) en vue de prevenir, rechereher et 
reprimer les infractions, 

c) en notifiant tous avis, decisions, disposi
tions et autres documents emanant de 
l'administration douaniere de l'autre Etat. 

(2) L' Assistance administrative prevue au 
paragraphe 1 ne vise pas le recouvrement de 
droits . de douane, impots, taxes, amendes et 
autres sommes, pour le compte de l'autre Etat. 

Article 3 

(1) L' Assistance administrative peut hre soit 
refusee soit accordee, sous reserve que certaines 
conditions soient remplies, s'il apparah a l'Etat 
requis que l'assistance demandee serait de nature 
a porter atteinte a sa souverainete, a sa secu
rite, ,a l'ordre public ou a d'autres interhs 
essen tiels. 

(2) Lorsque l'administration douaniere d'un 
Etat qui formule une demande d'assistance n'est 
pas en mesure de satisfaire une demande de 
m&me nature qui serait presentee par l'autre 
Etat, elle signale le fait dans l'expose de sa 
demande. Dans un tel cas l'administration 
requise a toute latitude pour determiner la suite 
a donner ,a cette demande. 

Article 4 

(1) Sur demande de l'administration douaniere 
de l'un des Etats, l'administration douaniere de 
l'autre Etat exerce, dans la mesure du possible 
et pour une periode determinee, la surveillance: 

des deplacements, . notamment entrees et 
sorties du . territoire, de certaines personnes 
suspectees de commettre des infractio~s de 
fas;on habituelle ou a titre professionnel; 
des mouvements suspects de certaines 
marchandises qui, selon les renseignements 
fournis par l'autre Etat, font l'objet d'un 
trafic illicite important adestination ou en 
provenance du territoire de cet Etat; 
de certains moyens de transport, Iorsqu'iIs 
semblent hre utilises pour commettre des 
infractions sur le territoire de I'Etat reque
rant. 
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332 der Beilagen 3 

(2) Das Erg,ebnis der Überwachung ist der er
suchenden Zollverwaltung mitzJUteilen. 

Artikel 5 

Die Zollverwaltungen Ider beiden Staaten 
teilen einander u'l1:lJUfgefordert mit: 

W,ahrnehmungen, die den Verdacht begrün
den, daß eine Zuwiderhandlung im Gebiet 
des ander,en Suates be~angen worden äst ol:ler 
beg.ang,en wel1den w1ird; 
neue Mittel und Wege der Begehung von Zu
wiiderhandlungen; 
Auskünfte über Personen, bei denen Grund 
zur Annahme besteht, daß sie Zuwiderhand
lungen im Gebiet des anderen Staates be
gehen; 
Auskünfte über Waren, von denen festgestellt 
wurde, daß sie üblicherweise Gegenstand von 
ZuwiderhandLungen '!lind; 

, Auskünhe über Beförderungsmlittel, bei denen 
der Veridacht besteht, daß sie rur Begehung 
von Zuwiderh:llnd1ul1igen im Gebiet des ande
ren St:llates 'verwendet wel1den. 

Artikel 6 

Die Zollverwaltung des einenStaiates erteilt 
der Zollverwaltung des <lnder,en Staates auf Er
suchen Auskünfte; 

ob ZolIverschlüsse, Nämlich.keitszeidlen und 
als Belege vorgeLegte amt'lliche Urkunden echt 
sind; 

ob Waren, die aus dem Gebiet des einen in 
das Gebi'et des ander,en Staates ausgeführt 
worden sind, ordnung~gemäß in das letztere 
Gebiet eingdührt und welchem Zollverfahren 
sie untJerz.ogen worlden sind; 
ob Waren, die aus dem Gebiet des einen in 
,das Gebiet des anderen Staates eingeführt 
wOl1den S1ind, ol1dnungsgemäß ausgeführt wur
;den; 

,die ihr ~ur Verfüg,ung stehen und sich auf 
einen Warenverkehr beziehen, bei dem der 
Vel1dadlt besteht, daß Zuwiderhandlung~~n im 
Gebiet eines Staates oder beider StMten be
g.angen wurden. 

Artikel 7 

(1) Die Übermitdung von Gegenständen 50-

w,ie von Akten und anderen Schr1iftstückm in 
Ur,schrift wird nur verlangt, wenn die übersen~ 
dung von AbhiMungen, Beschreibung;en oder 
Kopien nicht ,ausreicht. 

(2) Durch die übermittlung von Gegenständen 
sowie von Akten und anderen Schriftstück,en in 
Urschrift werden daran bestehende Rechte des 
ersumten Staates oder dl1itter PeI1S0nen nicht be
rÜihrt. 

(2) Les resultats de la surveiIIance sont com
muniques a I'administration douaniere de l'Etat 
requerant. 

Article ·5 

Les administrations douanieres des deux Etats 
se communiquent spontanement: 

les indices recueillis permettant de soups;on
ner qu'une infraction a ete commise ou va se 
commettre sur Ie territoire de l'autre Etat, 

les nouveaux moyens ou methodes de realisa
tion d'infraction, 
les renseignements portant su!" Ies personnes 
au sujet desquelles il y ades raisons de penser 
qu~elles commettent des infractions sur le 
territoire de I'autre Etat, 
les renseignements portant sur les marchan
dises dont il a ete etabli qu'elles font 
habituellement I'objet d'infraction, 
les renseignements portant sur les moyens 
de transport dont on ades raisons de penser 
qu'ils sont utilises pour commettre des in
fractions sur le territoire de I'autre Etat. 

Article 6 

A la de~ande de I'administration douaniere 
de I'un des Etats, l'administration douaniere de 
I'autre Etat lui fait conna~tre: 

si les scellements douaniers, marques d'identi
fication et les documents justificatifs officiels 
pr/;sentes sont authentiques, 
si les marchandises en provenance du terri
toire de I'un des Etats, exportees sur le terri
toire de I'autre Etat, sont entrees reguliere
ment dans ce dernier territoire et sous quel . 
reg;ime douanier elles y ont ete pl<l:cees, 
si,les marchandises en provenance du terri
toire de I'un des Etats importees sur le 
territoire de I'autre Etat ont ete exportees 
regulierement, 
les renseignements dont elle dis pose et qui 
se rapportent a un trafic de marchandises qui 
semble avoir fait l'objet d'infractions com
mises sur le territoire de I'un ou des deux 
Etats. 

Article 7 

(1) La transmission d'objets et d'originaux de 
dossiers ou d'autres documents n'est requise que 
lorsque I'envoi de rens'eignements descriptifs, de 
reproductions ou de copies ne suffit pas. 

(2) La transmission d'objets et d'originaux de 
dossiers ou autres documents s'effectue sans 
prejudice des droits que I'Etat requis ou des 
tiers auraient acquis sur lesdits objets, dossiers 
ou documents. 
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4 332 der Beihgen 

(3) übermittelte Gegenstände sowie Akten und 
andere Schriftstücke in Urschrift sind so bald wie 
möglich zurückzugeben. 

ArtikelS 

(1) Auf Ersuch,en der Zol1verw'aJlturug eines 
Staates veraniJaßt die Zollverwaltung ,des anderen 
Staates ,a1le Maßnahm,en, insbesondef\e Erhebun
gen, die zur Ermitdung ul1ld Vef\folgung von Zu
widerhal1ldlungen erfOI1dedich sind, und teilt das 
Ergabnis der 'ersuchenden Verwaltung mit. 

(2) Diese Maßnahmen werden nach dem Recht 
des ersuchten Staat,es getroff.en. Die Zollverwal
tung des ersuchten Staates hat auch auf die zur Er
ledigung ,des Ersuchens erfOI1de,rlichen behör,dE
chen oder gerichtLichen Maßnahmen hinz'Uwirken. 
Sie kann aJufErsuchen der Zollverwaltung des 
anderen: Stala bes in b'estlimm t;e~ Weise verfahren, 
sofern daJs Recht, des ersuchten Staates nicht ent
gegensteht. 

(3) Die el"&uchte ZollverwaltJUng roann gestatten, 
daß Vertreter der, ersuchend,en Verwaltung bei 
den Maß~ahmen anwesend sind. ' 

Artikel 9 

Auf El'ISuchen ,d\!r 'Zollverwa.ltung des einen 
Staates stellt die Zollverwaltung des anderen 
Stalates Bescheide, Beschlüsse, Verfügungen und 
andere 'Schl'iftstücke des ersuchenden Staates an 
Em.pf~nger zu, ,die im Gebiet des er!mchten 
Staates wohnhaft sind. 

Artikel 10 

(1) Die im Rahmen, der Amtshilfe erhaltenen 
Auskünfte, Schriftstücke und anderen Mitteilun-

, gen dürfen nur für, Zwecke dieses Abkommens 
und nur unter den von der Zollverwaltung, die 
sieübe!'mittelt hat, ~estgelegten Bedingungen ver
wendet werden; sie dürfen ZJU anderen Zwecken 
nur verwendet werden, wenn die Zollverwaltung, 
die sie übermittelt hat, dem aJusdrücklich zu
stimmt. Die:sgi'lt ni,eht für Auskünfte, Schrift
stücke und andere :Miitei1ungen betreff,end Zu
w~derhan{dlungen mit Suchtgiften, Wiaffen, Muni
tion und Sprellj~stoffen. 

(2) Die Auskünfte, Schriftstücke und anderen 
Mitteilungen genießen im Gebiet des Staates, der 
sie erhält, ,den ,gleichen Schutz des Amtsgeheim~ 
nis!ies, den il'). cj.iesem Staat erhaltene gleichanige 
Auskünfte, Schriftstücke und andere Mitteilun
gen genießen., 

(3) Die Zollvenv,alt:ungen können die unter den 
Bedingungen dieses Abkommens erhaltenen Aus
künfte, Schf1iftstücke und a,nJcleren Mitteilungen 

(3) Les objets, les ongmaux de dossiers et 
d'autres documents ainsi transmis doivent ~tre 
restitutes dans les meilleurs delais. 

ArticleS 

Sur demande de l'administration douaniere de 
l'un des Etats, l'administration douaniere de 
l'autre Etat fait proceder a toutes les mesures 
necessaires, notamment a des enqu~tes pour 
assurer la recherche et la repression des infrae
tions et elle en communique le resultat a l'ad
ministration requerante. 

(2) Ces mesures sont prises dans le cadre des 
10is et reglement applicables dans l'Etat requis. 
L'administration douaniere de l'Etat requis doit 
s'efforcer de mettre en ceuvre les dispositions 
administratives ou judiciaires permettant de 
satisfaire aux demandes d'assistance. Elle peut, 
a la demande de l'administration de l'autre 
Etat, suivre une procedure determinee, a la 
condition que celle-ci ne soit pas contraire au 
droit national. 

(3) L'administration douaniere requise peut 
autoriser des representants de l'administration 
requerante a assister aux mesures prises. 

Article 9 

Sur demande de l'administration douaniere 
de l'un des Etats l'administration douaniere de 
l'autre Etat notifie aux personnes interessees 
residant sur le territoire de l'Etat requis tous 
avis, decisions, dispositions et autres documents 
emanant de l'Etat requerant. 

Article 10 

.(1) Les renseignements, documents et autres 
elements d'informations obtenus dans le cadre 
de l'assistance administrative ne peuvent hre 
utilises qu'aux ·fins de la presente Convention 
et aux conditions definies par I'administration 
douaniere qui les a communiques; ils ne peuvent 
~tre utilises ~. d'autres fins que si l'administra
tion douaniere qui les a communiques y consent 
expressement. Ces reserves ne s'appliquent pas 
aux renseignements, documents et autres elements 
d'informations relatifs ;t des infractions portant 
sur la drogue, les armes, les munitions et les 
explosifs. 

(2}Les renseignements, documents et autres 
elements d'informations beneficient sur le terri
toire de l'Etat qui les re<;:oit des m&mes mesures 
de protection du secret professionnel que eelles 
qui y sont en vigueur pour les renseignements, 
documents, et autres elements d'informations de 
m~me nature obtenus sur ce territoire. 

(3) Les 
egalement 
judiciaire 

administrations douanieres peuvent 
faire etat au cours de la procedure 
des renseignements,documents et 
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3n der Beilagen 5 

auch in gerichtlichen Verfahren heranziehen; ihre 
Beweiskraft in diesen Verfahren l.1ichuet sich nach 
dem inner,sta:atlichen Recht. 

Artikel 11 

Die ZoHverwaltung des einen Staates kann 
ihre Organe auf Ersuchen der Zollverwaltung des 
anderen StaJates ermächügen, im -Rahmen der Er
mächtigung alls Zeu~en oder Sachverständige in 
gerichtliichen oder verwaltungsbehördlichen Ver
f,ahren in den durch dieses Abkommen geregelten 
Angelegenheiten im Gebiet des anderen Staates 
aUS2'Jusagen und die für das Verfahren notwendi
gen Gegenstände sowie Akten und andere Schr,ift
stücke oder begLa'll!bigte Abschriften hievon vor
zulegen. Das Ersuchen um Auss,age hat insbe
sondere anzugeben, in welcher Angelegenheit und 
in welcher Eigenschaft das Organ befragt 
w,el.1den wi11d. 

Artikel 12 

(1) Der AantlshiMeverkehr nach diesem Abkom
men findet unmituelhar zwischen den Zollver
waluungen der be~den Staaten statt. 

(2) Ersuchen um Amtshilfe und Antworten 
haben inder Regel schI1iftlidl :LU erfolgen; die 
erforderliche!'lachtenen SchI'liftstücke sind bei
zufügen. In drüllgenden FäHen können sie zu
nächst auch mündlich oder fernmündlich erfolgen. 
In derartigen Fällen ist aber das schriftliche Er
suchen oder die schciftliche Antwort nachZlUSen
den, wenn die andere ZollverwaltJun;g darum er
sucht. ' 

(3) Die beiden Staaten verzichten auf jeden 
Anspruch auf Erstattung der sich aus der Dur.ch
führung dieses Abkommens ergebenden Ko
sten mit Ausnahme der Ausgaben für Sachver
ständige und Zeugen. 

(4) w'enn einem EI1suchen nicht oder nicht voll 
entsprochen weI1den kann, ist der ersuchende Staat 
hi'evon unter An,g:lJbe der Umstände, . die für die 
W,eiterfühI1Ung der Sache von Bedeutuilig sein 
könnten,2'Ju bena.chrichtligen. 

Artikel 13 

Das Bundesminister,ium für Finanzen der Re
publ~k österl'eich und d:lJS Ministere du Budget 
der Französischen Republik können bei d(~r Be
handlung von Fragen, die sich aus diesem Ab
kommen erlg1eben und weder außenpolitischer 
noch vöH"errechtIicher Natur sind, unmittelbar 
,miteinander verkehren; sieerl:lJSsen nach !~eg,en
seitiger Bef,asSiU!l:g die .zur Dur.chführung dieses 
Abkommens notwendigen Verwaltungsanord
nungen; s~e we!'lden sich bemühen, Schwierigke,i
ten oder Zweifel, die bei der Auslegung oder An
wendung dieses Abkommens auftreten, im Zu
sammenwirken zu lösen. 

autres elements d'informations recueillis dans 
les conditions prevues par la presente Conven
tion; leur force probante depend du droit natio
nal. 

Article 11 

Sur demande de I' administration, douaniere 
d'un Etat, l'administration douaniere de l'autre 
Etat peut autoriser ses agents a. deposer, dans 
les limites fixees par ladite autorisation, en 
qualite de ternoins ou d'experts sur le territoire 
de l'autre Etat, au cours de procedures judi
ciaires ou administratives, pour' des affaires 
vi sees par la presente Convention, et a produire, 
pour la procedure, les elements necessaires et les 
documents officiels et autres documents ecrits 
ou co pies certifiees conformes. La demande de 
comparution doit preciser notamment dans 
quelle affaire et en quelle qualite l'agent sera 
interroge. 

Article 12 

(1) L'assistance prevue par la presente Con
vention s'effectue directement entre les adminis
trations douanieres des deux Etats. 

(2) Les dem an des d'assistance administrative 
ainsi que les reponses sont en regle generale 
presentees par ecrit et sont accompagnees des 
documents juges utiles. En cas d'urgence e1Ies 
peuvent ;hre exprimees d'abord verbalement ou 
par' telephone. Dans de tels cas il convient de 
faire parvenir ulterieurement les demandes ou les 
reponses par ecrit, si l'administration douaniere 
de l'autre Etat en fait lademande. 

(3) Les deux Etats renonce nt a toute reclama
tion pour le remboursement des frais resultant 
de l'application de la presente Convention, sauf 
en ce qui concerne les depenses pour experts et , . . 

temoms. 

(4) Lorsqu'il n'est pas possible de donner 
totalement ou partiellement satisfaction a I'Etat 
requerant, ce dernier doit en ,hre avise, avec 
un expose des faits susceptibles de presenter de 
I'interh pour Ia poursuite de l'affaire. 

Article 13 

Le «Bundesministerium für Finanzen» de la 
Republique d' Autriche et le «Ministere du 
Budget» de la Republique Frans;aise peuvent 
traiter directement des problemes qui resultent 
de 1a presente Convention sous reserve que ceux
ci ne relevent ni de la politique etrangere ni du 
droit international; ils fixent de concert les 
modalites pratiques de son 'application; ils 
s'efforcent conJomtement de resoudre les 
difficultes et de lever les doutes que suscite son 
interpretation ou son application. 
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6 332 der Beilagen 

Artikel 14 

Dieses AJbkommen findet auf das Zollgebiet der 
RepuMik österreich und :l!uf das Zol1gebiet der 
Fr.:I!nzösi5chen Repu:Mik Anwendung. 

Artikel 15 

(1) }eder der Vertragsstaaten teilt dem ande
ren mit, wenn die durch seine Verhssung für 

. das Inkr:afttreten dieses Abkommel1JS vorgesehe
nen Verfahren durchgeführt sind. Dieses Ab
kommen tritt am ersten Tag des dritten Monats 
in Kraft, der auf den Zeitpunkt der letzten Mit
teilung folgt. 

. (2) Dieses Abkommen wird auf unbegrenzte 
Dauer geschlossen. Jeder der beiden Vertrags
staaten kann es jederzeit schr,iftLi.ch auf diplomati
schem Weg kündigen. Es tritt sechs Monate nach 
seiner KÜllJd~gung außer Kraft. 

GESCHEHEN in Wien, am 29. Feber 1980, in 
zwei Urschriften, jede in ,deutscher und französi
scher Sprache, wobei behde Texte gleichermaßen 
a,uthentisch si,nd. 

Für die Regierung der RepubLik österreich: 

Dr. Franz Manhart 

Article 14 

La presente Convention s'applique au territoire 
douanier d'e la Republique d' Autriche et au 
territoir·e de la Republique - Frans;aise tel qu'il 
est defini par le Code franpis des douanes. 

Article 15 

(1) Chacun des deux Etats notifiera ~ l'autre 
l'accomplissement des procedures requises par 
sa Constitution pour la mise en vigueur de la 
presente Convention. Celle-ci prendra effet· le 
premier jour du troisieme mois suivant la date 
de la derniere notification. 

(2) La presente Convention est conclue pour 
une duree illimitee. Chacun des Etats contrae
tants peut la denoncet ~ tout moment par noti~ 
fication ecrite adressee par la voie diplomatique 
~ l'autre Etat contraetant. La denonciation 
prendra effet SlX mOlS apres la date de cette 
notification . 

Fait ~ Vienne, le 29 fevrier 1980 en deux 
originaux, chacun d'eux redige en langue alte
. mande et en langue frans;aise, les deux textes 
desdits originaux faisant egalement foi. 

Pour le Gouvernement de la Republique 
d' Autriche: 

Dr. Franz Manhart 

Sektionschef im Burudesministerium für Fin:anzen Chef de Section au Ministere Federal des 
Finances 

Für die Re~ierung der Französllschen Republik Pour le Gouvernement de la Republique 
Frans;aise: 

Jaques Scluicke Jacques Schricke 

außeror,dentLicher und bevollmächtigter Botsdmf- Ambassadeur extraordinaire et plenipotentiaire 
ter der Fnnzösischen Repllb~ik in österreid1 de la Republique Frans;aise en Autriche 

Erläuterungen 

A. Allgemeiner Teil 
Das vorliegende Abkommen ist gesetzändernd 

bzw. gesetzesergänzend und bedarf daher gemäß 
Art. 50 Abs. 1 B-VG der Genehmigung des 
Nationalrates. Es hat nicht politischen Charakter, 
keine seiner Bestimmungen ist verfassungs-

ändernd. Ein Beschluß nach Art. 50 Abs. 2 B-VG 
ist nicht erforderlich, da das Abkommen unmit
telbar anwendbares Recht schafft und auch so 
ausreichend determiniert ist, daß es unmittelbar 
zur Grundlage des HandeIns der Verwaltungs
behörden gemacht werden kann. 
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Die Zusammenarbeit der Zollverwaltungen 
zweier oder mehrerer Staaten durch gegenseitige 
Leistung von Amtshilfe ist ein Mittel, die Be
mühungen um die Erfassung der Waren im 
grenzüberschreitenden Verkehr und die richtige 
Erhebung der Zölle und sonstigen Abgaben zu 
verbessern sowie den in letzter Zeit auf vielen 
Gebieten, vor allem bei Suchtgift, Waffen, Alko
hol, Tabakwaren, Fleisch und Butter, eindeutig 
in organisierter Weise betriebenen Schmuggel 
entschiedener bekämpfen zu können. Im Ver
hältnis zu Frankreich kommt noch dazl,l, daß 
aus der Teilnahme österreims am Warenfrei
verkehr mit den Europäischen Gemeinschaften 
und am gemeinschaftlichen Versandverfahren 
Fragen entstehen, die weder einseitig nom auch 
durch die bestehenden Abkommen mit den Ge
meinschaften wirksam gelöst werden können, 
sondern einer vermehrten Zusammenarbeit mit' 
den einzelnen Mitgliedstaaten bedürfen; als Bei
spiel sei hier auf die für die österreichische Wirt
schaft schädliche Inansprumnahme des zollfreien 
Warenverkehrs ohne Beachtung der Ursprungs
regeln hingewiesen. 

Die Initiative zum Abschluß eines Amtshilfe
abkommens ging im vorliegenden Fall von 
Frankreich aus. Die österreichischen Wünsche 
wurden soweit berücksimtigt, als es für Frank
reich durch die Bindungen im Rahmen der 
Europäischen Gemeinschaften möglich war; so 
war vor· allem die Vereinbarung einer Einbrin
gungshilfe für Frankreim nicht annehmbar. Im 
ganzen gesehen erfüllt das vorliegende Abkom
men aber die gesteckten Ziele und es ist auch 
nicht damit zu remnen, daß daraus ein erhöhter 
Personal- oder Sachaufwand entsteht. 

Zu Vergleichszwecken ist auch auf die vo~ 
österreich bisher geschlossenen Amtshilfeabkom
men mit der Bundesrepublik Deutschland (BGBl. 
Nr. 430/1971), den USA (BGBL Nr. 278/1978) 
und Italien (BGBl. Nr. 468/1979) hinzuweisen. 

B. Besonderer Teil 
Art. 1: 

Dieser Artikel enthält die auch sonst in den 
Amtshilfeabkommen üblichen Definitionen. 

Art. 2: 
Dieser Artikel legt den Umfang der Amtshilfe 

fest; die Bereime, in denen Amtshilfe geleistet 
wird, sind die Bekämpfung von Zollvergehen, die 

Erhebung der Zölle und sonstigen Eingangs- und 
Ausgangsabgaben und die Zustellung von Schrift
stücken·der anderen Zollverwaltung. 

Die Einbringungshilfe ist im Abs. 2 ausdrück
lich ausgesmlossen. 

Art. 3: 
Die Ausnahmebestimmungen entspremen 

denen der anderen Amtshilfeabkommen. 

Art. 4 bis 8: 

Diese Artikel ergänzen Art. 2 in dem Sinn, 
daß sie im einzelnen ausführen, welche Amts
hilfemaßnahmen auf Ersuchen und welche auch 
unaufgefordert zu setzen sind. Sie entsprechen 
inhaltlich den übrigen Amtshilfeabkommen. 

Art. 9: 

Die Zustellungsbestimmungen entsprechen 
ebenfalls denen anderer Amtshilfeabkommen. 
Eine Zulassung der unmittelbaren Zustellung im 
Postweg war gegenüber Frankfeich nicht durm
zusetzen. 

Art. 10: 

Die Geheimhaltungsbestimmungen entsprechen 
denen der anderen Amtshilfeabkommen. Hinzu
weisen ist lediglich auf Abs. 3, der im Hinblick 
auf die französisme Rechtslage die Verwendung 
von Beweismitteln im gerichtlichen Verfahren 
ausdrücklich betont. 

Art. 11: 

Diese Bestimmung entspricht fast wörtlim dem 
Art. 8 Abs. 3 des oben erwähnten Amtshilfe
abkommens mit den USA. 

Art. 12 und 13: 

Die Bestimmungen über den direkten Ver
kehr der Zollverwaltungen entsprechen den Be
dürfnissen der Praxis. Ebenso ist es vom Stand
punkt der Vollziehung unerläßlich, daß die von 
beiden Vertragsteilen geregelten Weisungen und 
sonstigen Durchführungsmaßnahmen inhaltlim 
übereinstimmen. 

Wie in anderen Amtshilfeabkommen wurde 
der Kostenersatz auf die Auslagen für Sachver
ständige oder für die nam Art. 11 als Zeugen 
in den anderen Staat entsandte Zollorgane be
schränkt. 
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